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Mobile Banking Mobile Banking --
Vertriebskanal der Vertriebskanal der 

Zukunft?Zukunft?
Norbert Sasse, Vorstand der 
Studiengellschaft für Vertriebs-Innovation
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Die Zukunft istDie Zukunft ist mobilmobil..

Warum?Warum?
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WeilWeil jeder jeder eieinn Handy hat.Handy hat.
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Das BankgeschDas Bankgeschääft ft 
ist schwieriger ist schwieriger 
geworden geworden ……

�� Drei Schwerpunktthemen beschDrei Schwerpunktthemen beschääftigen die Institute:ftigen die Institute:

�� RiskmanagementRiskmanagement

�� KostenreduktionKostenreduktion

�� Effizienzsteigerung des MultikanalvertriebesEffizienzsteigerung des Multikanalvertriebes

CELENT: Top Technology Trends in Retail Banking for 2010
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Effizienzsteigerung Effizienzsteigerung 
des Multikanaldes Multikanal --
vertriebesvertriebes

�� CRM IntegrationCRM Integration

�� Personalisierte SelbstbedienungPersonalisierte Selbstbedienung

�� Verbesserter InternetVerbesserter Internet-- und und 

Mobile Banking AuftrittMobile Banking Auftritt

CELENT: Top Technology Trends in Retail Banking for 2010
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�� Mobiles Internet ist eine Mobiles Internet ist eine 
ZeiterscheinungZeiterscheinung ..

�� Mobile Banking ist nur ein Mobile Banking ist nur ein 
Nischenprodukt.Nischenprodukt.

�� Der Der kleine Bildschirmkleine Bildschirm
eignet sich nicht feignet sich nicht füür die r die 
Kommunikation mit der Kommunikation mit der 
Bank.Bank.
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Mobile Banking AuftrittMobile Banking Auftritt
Warum?Warum?

�� Der technische Fortschritt Der technische Fortschritt 

�� Die sinkenden MobilfunkpreiseDie sinkenden Mobilfunkpreise

�� Das UniversalgerDas Universalger äät Smart t Smart 
PhonePhone

�� Der mobile Internetzugriff Der mobile Internetzugriff 
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Das UniversalgerDas Universalger äät t 
Smart Phone Smart Phone ist:ist:

�� TelephonTelephon

�� FernschreiberFernschreiber

�� FotoapparatFotoapparat

�� FilmkameraFilmkamera
�� RadioRadio

�� FernseherFernseher

�� PCPC

�� UhrUhr

�� DiktiergerDiktiergeräätt

�� SpielkonsoleSpielkonsole

�� MPMP--3 3 PlayerPlayer

�� NaviNavi--systemsystem

�� FotoalbumFotoalbum
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�� Kein GerKein Geräät ist uns so anst ist uns so ans

�� Nur die                             Nur die                             
hat eine hat eine äähnliche hnliche 
VerbreitungVerbreitung

�� Es gibt kein anderes Es gibt kein anderes 
elektronisches Gerelektronisches Geräät mit t mit 
einem vergleichbaren einem vergleichbaren 
FunktionsumfangFunktionsumfang

gewachsen
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Das UniversalgerDas Universalger äät t 
Smart Phone Smart Phone 
istist
eine Bank,eine Bank,

aber eben aber eben 
nicht nur, sondern auch.nicht nur, sondern auch.
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Mobile BankingMobile Banking
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Mobile BankingMobile Banking ist mehr als ist mehr als ee--bankingbanking

�� Der Kunde ist zu Der Kunde ist zu jedem Zeitpunktjedem Zeitpunkt
erreichbarerreichbar

�� Der Kunde ist Der Kunde ist an jedem Ortan jedem Ort erreichbarerreichbar

�� Die Die „„mobile Geldbmobile Geldböörserse““ ersetzt ersetzt 
Kleingeld, Debit und KreditkarteKleingeld, Debit und Kreditkarte ..
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Mobile Banking Mobile Banking senktsenkt die Transaktionsdie Transaktionskostenkosten
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Mobile Banking in den SchwellenlMobile Banking in den Schwellenläändernndern

�� Die Anzahl der Die Anzahl der „„unbankedunbanked
PeoplePeople““ ist hoch, einist hoch, ein

�� schlechtes Filialnetzschlechtes Filialnetz

�� und die hohe Verbreitung und die hohe Verbreitung 
von von MobiltelephonenMobiltelephonen

�� bringt die bringt die Chance neue Chance neue 
KundenKunden zu gewinnen.zu gewinnen.
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LimitationenLimitationen

�� Bankdienstleistungen Bankdienstleistungen üüber ber vorhandenevorhandene Vertriebswege Vertriebswege 
�� SicherheitSicherheitsproblem: Verlust/Diebstahlsproblem: Verlust/Diebstahl
�� Der Der grogroßße Brudere Bruder hhöört mitrt mit
�� PhishingPhishing AttackenAttacken
�� UnterschiedUnterschiedliche Gerliche Gerääte und Betriebssystemete und Betriebssysteme
�� BetrBeträächtliche chtliche Investitionen Investitionen sind notwendigsind notwendig
�� Nur die Nur die ZusammenarbeitZusammenarbeit mit Serviceprovidern, Herstellern und mit Serviceprovidern, Herstellern und 

Dienstleistern ermDienstleistern ermööglicht die maximale Funktionalitglicht die maximale Funktionalitäät. t. 
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hohe Sicherheit hohe Sicherheit 
ist ist 

massgebendmassgebend!!
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�� Mobile Mobile bankingbanking –– thethe nextnext bigbig thingthing
May 2009,May 2009, Dave Schneider, Dave Schneider, PresidentPresident of PULSE Inc.of PULSE Inc.

�� TheThe futurefuture of of bankingbanking and and paymentspayments lies in lies in mobilitymobility, and , and 
mobilitymobility isis gettinggetting legslegs fromfrom somesome unexpectedunexpected placesplaces, , likelike
FacebookFacebook..

�� To To seesee howhow thethe paymentspayments spacespace will will evolveevolve, , youyou needneed to to 
understandunderstand FacebookFacebook..

�� TheThe mobile mobile revolutionrevolution givesgives an online alternative to an online alternative to 
paymentpayment providersproviders.            .            
Lee Lee WetheringonWetheringon,, Senior Senior ViceVice PresidentPresident GoldleafGoldleaf Financial SolutionsFinancial Solutions
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Die Zukunft Die Zukunft 
�� Alle BankgeschAlle Bankgeschääftefte kköönnen nnen mobilmobil

abgewickelt werden.abgewickelt werden.
�� Der Der mobilemobile Netzzugang ist der Netzzugang ist der 

NormalfallNormalfall..
�� StandardsStandards haben sich etabliert.haben sich etabliert.

�� Das SmartDas Smart?? ersetztersetzt im Alltag im Alltag 
allesalles, was wir heute mit uns , was wir heute mit uns 
herumtragen.herumtragen.

�� Der mobile, Der mobile, virtuellevirtuelle BeraterBerater ist ist 
RealitRealitäät.t.
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Empfehlung Empfehlung „„gogo““

�� Das Das MobiltelephonMobiltelephon ist das am ist das am hhääufigstenufigsten verwendete verwendete 
elektronische elektronische GerGeräätt..

�� Mobile Banking wird zum Mobile Banking wird zum wichtigsten Vertriebswegwichtigsten Vertriebsweg, weil , weil 
es umfassend, schnell, einfach, kostenges umfassend, schnell, einfach, kostengüünstig und sehr nstig und sehr 
perspersöönlich ist.nlich ist.

�� Wer Wer jetzt investiertjetzt investiert, wird sp, wird spääter dabei sein.ter dabei sein.
�� Der Der BusinessBusiness--CaseCase muss die muss die Konsequenzen des Konsequenzen des „„nono--gogo““

berberüücksichtigen.cksichtigen.
�� Es fEs füührt hrt kein Wegkein Weg am Mobile Banking vorbei. am Mobile Banking vorbei. 
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Danke fDanke füür die r die 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


